
I. Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für die 
Erbringung von Web-Entwicklungs-Dienstleistungen 
(technisch, kreativ-schöpferisch, konzeptionell) sowie 
begleitende und optionale Schulungs- und Coaching-
Leistungen

§1 Geltungsbereich und abweichende Regelungen
Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Rechtsgeschäfte 
der Bereiche „technische und kreativ-schöpferischer Web-Entwicklungs-
Dienstleistungen, Coaching und Schulung“  zwischen der weltklasse UG 
(haftungsbeschränkt), Remscheider Str. 4, D-28844 Weyhe für den 
Geschäftsbereich „Digital-Agentur“ (nachfolgend "Agentur" genannt) und ihren 
Vertragspartnern (nachfolgend "Kunden" genannt). Die Leistungen sind sowohl 
im B2B-Online-Shop unter https://weltklasse.shop/, per E-Mail, per Fax oder per 
Angebot und Angebotsannahme bestellbar.

Sollten für die Erbringung der Leistungen durch die Agentur angebotene 
Software-Produkte, Hosting-Dienstleistungen und Support-
Stundenkontingente/SLA notwendig sein, gelten zusätzlich hierfür die 
gesondert bestehenden und ausgewiesenen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für diese Bereiche (II und III).

Gültig sind die jeweils aktuellen Fassungen. 

Abweichende Regelungen von diesen Geschäftsbedingungen sowie 
ergänzende Vereinbarungen sind nur nach schriftlicher Bestätigung durch die 
Agentur wirksam. Dies gilt auch für die Abbedingung (Ausschluss durch Vertrag 
oder gesetzliche Bestimmung) dieser Schriftformklausel. 
Von diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder 
entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht 
Vertragsinhalt, auch wenn die Agentur letzteren im Einzelfall nicht ausdrücklich 
widerspricht und den Vertrag durchführt. 

§2 Angebotswesen und Zustandekommen von Verträgen
2.1. Die Angebote der Agentur sind grundsätzlich freibleibend und zeitlich in der 
Regel auf vier Wochen befristet, es sei denn dies wird im Angebot abweichend 
ausgewiesen.
2.2. Die Angebote der Agentur für Werke sind Kostenvoranschläge basierend auf 
der zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebots vorhandenen Kenntnis der Lasten 
(Ein Lastenheft [teils auch Anforderungsspezifikation, Kundenspezifikation oder 
Requirements Specification] beschreibt die Gesamtheit der Forderungen des 
Auftraggebers an die Lieferungen und Leistungen eines Auftragnehmers), die 
durch den Auftraggeber in schriftlicher Form per Brief, Fax, Chat, Ticketsystem 
oder Email überbracht wurden. Die Lasten sind verbindlich und können durch 
Anwendung des Prozederes aus §11 durch den Kunden während der Projekt- 
bzw. Vertragslaufzeit erweitert werden.
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2.3. Die entgeltliche Erstellung eines Pflichtenheftes durch die Agentur als 
Lösungs- und technischer und/oder kreativ-schöpferischer 
Leistungsbeschreibung für die vorliegenden, verbindlichen umzusetzenden 
Lasten des Kunden durch die Agentur ist bis zu einem voraussichtlichen 
Angebotswert für Werkverträge bis 2500,00 Euro (netto) optional. 
Sollte sich bei der Vorabkalkulation der Agentur herausstellen, dass dieser Wert 
überschritten wird, ist die Erstellung eines Pflichtenheftes durch die Agentur zur 
endgültigen und dedizierten Kostenvoranschlagserstellung obligatorisch und 
muss daher durch den Kunden separat vorab beauftragt und bezahlt werden.
Kommt danach ein Vertrag mit dem Kunden zustande auf Basis des aus den 
Erkenntnissen und Kalkulationen des erstellen Pflichtenheftes ermittelten, 
endgültigen Kostenvoranschlages (siehe 2.4.), werden 25% der Kosten für die 
Erstellung des Pflichtenheftes auf die Auftragssumme für den Kunden erlassen. 
Sofern ein Pflichtenheft erstellt wird, ist dieses ebenso wie die aktuell gültigen 
AGB der Agentur unabdingbarer und verbindlicher Vertragsbestandteil.
Pflichtenhefte werden nicht für Support-Leistungen oder Service-Verträge auf 
Stundenbasis erstellt, da die auszuführenden Arbeiten jeweils vom Kunden 
adhoc zur kurzfristigen Bearbeitung durch die Agentur angefordert werden. 
Support-Leistungen und Service-Verträge dienen nicht dafür, Werke zu erstellen, 
sondern vorhandene Systeme zu verbessern, zu erweitern, fehlendes Wissen 
beim Kunden zu vermitteln, Fehler zu beseitigen und Systeme am Laufen zu 
halten.
2.4. Maßgeblich für einen Werkvertrag, der den Einsatz von Software von 
Drittherstellern für die Leistungserfüllung durch die Agentur inkludiert, sind die 
zum Zeitpunkt der Beauftragung aktuell gültigen Software-Versionen.
2.5. Ein Vertrag mit dem Kunden kommt wirksam zustande, wenn die Agentur 
einen vom Kunden  schriftlich erteilten Auftrag (inkl. der Kenntnisnahme und 
Akzeptanz aller Vertragsbestandteile wie die aktuell gültigen AGB der Agentur, 
verbindlich vereinbarte Lasten und Pflichten sowie etwaige schriftliche 
Nebenabreden der Parteien) innerhalb von zwei Wochen nach Zugang 
schriftlich bestätigt.
2.6. Der Auftraggeber ist für die Bereitstellung der vollständigen und korrekten 
Lieferadresse verantwortlich. Ein Vertragsschluss kommt nicht zustande, wenn 
der Auftraggeber nach Abgabe der Bestellbestätigung durch die Agentur nicht 
erreicht oder verifiziert werden kann. Die Agentur ist bei Rechtschreibfehlern 
sowie Fehlfunktionen der Internetseiten der Agentur nicht zur Annahme der 
Bestellung verpflichtet.  
2.7. Ein Vertrag kommt spätestens dann zustande, wenn der Kunde von der 
Agentur bereitgestellte Leistungen in Anspruch nimmt.  
2.8. Die Agentur behält sich vor, nach negativer Bonitätsprüfung des Kunden, 
vom Angebot zurück zu treten. 
2.9.  Die Produkt- und Dienstleistungspräsentation im Online-Shop stellt keinen 
verbindlichen Antrag auf den Abschluss eines Kaufvertrages dar. Vielmehr 
handelt es sich um eine unverbindliche Aufforderung, im Online-Shop Produkte 
und Dienstleistungen zu bestellen.
2.9.1. Mt Anklicken des Buttons „Zahlungspflichtig bestellen“ geben Sie ein 
verbindliches Kaufangebot ab (§ 145 BGB).
2.9.2.  Nach Eingang des Kaufangebots erhalten Sie eine automatisch erzeugte 
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E-Mail, mit der wir bestätigen, dass wir Ihre Bestellung erhalten haben 
(Bestellbestätigung). Diese Bestellbestätigung stellt noch keine Annahme Ihres 
Kaufangebots dar. Ein Vertrag kommt durch die Eingangsbestätigung noch 
nicht zustande.
2.9.3. Die auf den Produktseiten im B2B-hop  genannten Preise (netto) enthalten 
nicht die gesetzliche Mehrwertsteuer und verstehen sich daher zzgl. der aktuell 
gültigen  gesetzlichen MwSt. und etwaiger Versandkosten.

§3 Leistungsumfang, Leistungspflichten und Leistungszeiten 
3.1. Die Agentur kann auf Wunsch Landingpages/ Websites/ 
Shops/Blogs/Foren/SaaS für die Internet-Nutzung erstellen, installieren, hosten 
und weitere Dienstleistungen wie Konzeptentwicklungen, 
Pflichtenhefterstellungen, Grafikerstellung/Webdesign, Optimierung von 
Suchmaschinen, Online-Marketing-Maßnahmen, Software Schulungen, 
Coachings, wiederkehrende oder einmalige Support-Leistungen für vorhandene 
Softwaresysteme, Installation, Einführung und/oder Inbetriebnahme von 
gewünschter Software, Serveradministration und Programmierung erbringen.
3.2. Von der Agentur genannte Termine sind unverbindliche Plantermine, die 
insbesondere unter  dem Vorbehalt der ordnungsgemäßen Mitwirkung des 
Kunden, seiner Mitarbeiter und/oder  seiner Erfüllungsgehilfen sowie eines 
planmäßigen Fortgangs der Arbeiten stehen. 
3.3. Pauschalangebote für Werke (Fixgeschäfte) bedürfen einer ausdrücklichen 
schriftlichen Vereinbarung.
3.4. Die Agentur ist berechtigt, zur Leistungserbringung jederzeit und in 
beliebigem Umfang eigenes Personal oder qualifizierte Dritte einzusetzen. 
3.5. Die von der Agentur im Einzelfall zu erbringenden Leistungen ergeben sich 
aus der Bestätigung der Beauftragung des Kunden durch die Agentur, deren 
Angebot bzw. Kostenvoranschlag zuvor nach den Vorgaben (Lasten) des 
Auftraggebers und optionaler bzw. obligatorischer Erstellung der Pflichten 
durch die Agentur erstellt wurde (aus §2).
Die Agentur ist berechtigt, Leistungsnachforderungen, Change-Requests und 
Autorenkorrekturen, die von der Kalkulation des Angebots aufgrund der zum 
Zeitpunkt der Abgabe des Angebots vorhandenen Kenntnis der Lasten und 
Pflichten und damit der Basis für diese Kalkulation nicht unerheblich 
abweichen, als solches anzuzeigen und diese angemessen nachzukalkulieren. 
Die genaue Regelung hierzu wird in §11 definiert.
3.6. Bei höherer Gewalt oder sonstigen unvorhersehbaren Ereignissen, deren 
Auswirkungen auf die Vertragserfüllung von der Agentur nicht zu vertreten sind 
(z. B. Streik, Energie-/Internet-Ausfall,  Unruhen oder behördliche Maßnahmen, 
allgemeine Störungen der Telekommunikation usw.),  ist die Agentur für die 
Dauer der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlaufzeit von ihrer 
Leistungspflicht befreit.
  
§4 Leistungsunterstützung und Mitwirkungspflichten des Kunden
4.1. Der Kunde ist verpflichtet, die Agentur bei der Erfüllung ihrer vertraglich 
geschuldeten Leistungen zu unterstützen. 
4.2. Insbesondere stellt der Kunde der Agentur alle für die Vertragsdurchführung 
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erforderlichen Informationen und Datenmaterialien (beispielsweise Datensätze, 
benötigte Zugangsdaten zu Servern und Webdiensten, Content, Texte, Bilder, 
Töne, Videos, Sound) sowie Hard- und Software (nachfolgend "Material" genannt) 
unentgeltlich in einem gängigen, strukturiertem, unmittelbar verwertbaren 
digitalen Format zur Verfügung. Soweit erforderlich, wird der Kunde eine 
Konvertierung des von ihm überlassenen Materials auf eigene Kosten 
veranlassen.
4.3. Es steht in der Verantwortung des Kunden, der Agentur die zur Nutzung 
dieser Materialien erforderlichen Rechte zur Verfügung zu stellen.
4.4. Der Auftraggeber versichert, dass das der Agentur zur Verfügung gestellte 
Material nicht gegen Rechte Dritter verstößt. Insbesondere versichert der 
Auftraggeber, dass mit dem von ihm zur Verfügung gestellten Material nicht das 
Urheber- und / oder Markenrecht eines Dritten verletzt wird.
4.5. In Ansehung des von dem Auftraggeber überlassenen Materials ist die 
Agentur nicht verpflichtet, das Material auf dessen rechtliche Unbedenklichkeit 
hin zu überprüfen.
4.6. Der Auftraggeber wird die Agentur von sämtlichen Ansprüchen Dritter 
freistellen, die auf Handlungen des Auftraggebers oder auf die von dem 
Auftraggeber zur Verfügung gestellten Informationen, Materialien oder Daten 
oder auf die Verwendung von Links auf andere Internetseiten zurückzuführen 
sind.
4.7. Wünscht der Kunde binnen 6 Monaten nach Beendigung des Auftrags die 
zur Verfügung gestellten Materialien nicht ausdrücklich zurück, so ist die 
Agentur berechtigt, diese unwiderruflich zu löschen. 
4.8. Der Kunde verpflichtet sich, eventuell anfallende Gebühren an 
Verwertungsgesellschaften wie beispielsweise der GEMA abzuführen. Werden 
solche Gebühren von der Agentur verauslagt, so ist der Kunde verpflichtet, diese 
der Agentur gegen Nachweis zu erstatten.

§5 Softwareschulungen
5.1. Softwareschulungen werden von der Agentur in eigenen Räumlichkeiten, als 
Inhouse Seminar beim Auftraggeber, per Telefon, per Skype, per Anydesk, 
Webmeeting/Webinar oder per E-Mail durchgeführt und beziehen sich 
ausschließlich auf die Software-Produkte, die von der Agentur angeboten, 
unterstützt, vermittelt und vertrieben werden.
5.2. Bei Schulungen, die als Inhouse Seminar beim Auftraggeber durchgeführt 
werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, einen ausreichend großen 
Schulungsraum zur Verfügung zu stellen mit allen wesentlichen 
Ausstattungsmerkmalen wie Monitor, Beamer, Demorechner u.ä.
5.3. Die Agentur weist darauf hin, dass Softwareschulungen keine Beratungen, 
sondern ein im wesentlichen selbstverantwortlicher Prozess sind, in welchem 
der Auftraggeber aktiv darauf hinzuwirken hat, die in der Schulung für den 
Kunden neu erlernten Techniken und Fähigkeiten tatsächlich auch einzusetzen. 
Die Agentur übernimmt daher für ihre Softwareschulungen keine Garantie für 
bestimmte Erfolge.
5.4. Ein zwischen der Agentur und dem Auftraggeber abgestimmter Termin ist 
von dem Auftraggeber spätestens zwei Werktage vor dem Termin abzusagen. 
Der Auftraggeber ist für den Zugang der Absage verantwortlich. Schulungen, zu 
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denen der Auftraggeber ohne Absprache mit der Agentur nicht erscheint, sind 
in voller Höhe zu bezahlen.

§6 Coaching
6.1. Coaching ist eine individuelle Maßnahme zur beruflichen Förderung und 
Entwicklung von Einzelpersonen, Gruppen oder Teams. Coaching ist ein freier, 
aktiver und selbstverantwortlicher Prozess. Coaching ist ein Prozess, dessen 
Beginn und Ende durch den Auftraggeber bestimmt werden.
6.2. Die Agentur führt für den Auftraggeber Einzelcoachings, Gruppencoachings 
oder Teamcoachings durch. Die Coachings können von der Agentur in eigenen 
Räumlichkeiten oder in Räumlichkeiten des Auftraggebers oder durch den 
Einsatz von Remote-Software wie Anydesk, Webmeetings o.ä. durchgeführt 
werden.
6.3. Die Agentur steht dem Auftraggeber im Rahmen eines Coachings als 
Prozessbegleiter und Auslöser von Veränderungen zur Verfügung, wobei die 
eigentliche Veränderungsarbeit vom Auftraggeber zu leisten ist. Da das 
Coaching ein freier, aktiver und selbstverantwortlicher Prozess ist, werden 
bestimmte Erfolge für das Coaching von der Agentur nicht garantiert.
6.4. Der Auftraggeber ist während des Coachings sowohl während einzelner 
Sitzungen als auch während der Zeit zwischen einzelnen Sitzungen in vollem 
Umfang selbst für seine körperliche und geistige Gesundheit verantwortlich.
6.5. Ein zwischen der Agentur und dem Auftraggeber abgestimmter Termin ist 
von dem Auftraggeber spätestens zwei Werktage vor dem Termin abzusagen. 
Der Auftraggeber ist für den Zugang der Absage verantwortlich. Sitzungen, zu 
denen der Auftraggeber ohne Absprache mit der Agentur nicht erscheint, sind 
in voller Höhe zu bezahlen.

 
§7 Vergütung und Zahlungsbedingungen
7.1. Alle von der Agentur genannten Preise und Entgelte verstehen sich zuzüglich 
der jeweiligen gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer. Sofern keine 
einzelvertragliche Vergütung vereinbart wurde, berechnet die Agentur ihre 
Leistungen nach der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung jeweils aktuell 
gültigen Preisliste.
7.2. Die Agentur ist berechtigt, dem Kunden angemessene Vorschuss- bzw. 
Abschlagszahlungen über zu erbringende bzw. bereits erbrachte Teilleistungen 
in Rechnung zu stellen. Wenn keine Einzelpreise für die Teilleistungen 
vertraglich vereinbart wurden, orientiert sich die Höhe der Vorschuss- bzw. 
Abschlagzahlungen am Verhältnis zwischen den erbrachten Leistungen und 
dem Gesamtumfang der vertraglich geschuldeten Leistung. Die Teilleistungen 
müssen nicht in einer für den Kunden nutzbaren Form vorliegen und können 
auch als reine Arbeitsgrundlage auf Seiten der Agentur verfügbar sein.  
7.3. Die von der Agentur berechneten Leistungen sind sofort nach Erhalt der 
Rechnung in der Regel innerhalb von 7 Tagen ohne Abzug zur Zahlung fällig. 
Der Kunde kommt ohne weitere Erklärungen der Agentur 10 Tage nach dem 
Fälligkeitstag in Verzug, soweit er nicht bezahlt hat.
7.4. Kommt der Auftraggeber in Zahlungsverzug, so ist die Agentur berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe von 5 % über dem von der Europäischen Zentralbank 
bekannt gegebenen Basiszinssatz p.a. zu fordern. Falls der Agentur ein höherer 
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Verzugsschaden nachweisbar entstanden ist, ist die Agentur berechtigt, diesen 
geltend zu machen. 
7.5. Ein verspäteter Zahlungseingang durch den Kunden kann zur 
Nichteinhaltung von Terminen 
(zum Beispiel Termine für Online-Anzeigenschaltungen) führen. Entsteht der 
Agentur infolge eines verspäteten Zahlungseingangs Mehraufwand, so ist sie 
berechtigt, diesen dem Kunden zu berechnen.  
7.6. Die Vergütungsansprüche der Agentur bestehen unabhängig davon, ob der 
Kunde die von ihr erstellten Leistungen tatsächlich nutzt.
7.7. Die Zahlung bei Bestellungen über unseren B2B-Shop erfolgt wahlweise:
per Überweisung per Vorkasse, per Paypal, per Stripe oder je nach 
Produktkennzeichnung per SEPA-Lastschrift. Zahlung auf Rechnung kann 
fallspezifisch durch die Agentur freigeschaltet werden.
7.7.1. Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse nennen wir Ihnen unsere 
Bankverbindung in der Bestellbestätigung-E-Mail und unserer 
Auftragsbestätigung. Der offene Betrag ist sofort fällig und auf das angegebene 
Konto zu überweisen.
7.7.2. Bei Zahlung per SEPA-Lastschrift haben Sie ggf. jene Kosten zu tragen, die 
infolge einer Rückbuchung einer Zahlungstransaktion mangels Kontodeckung 
oder aufgrund von Ihnen falsch übermittelter Daten der Bankverbindung 
entstehen. Voraussetzung für die Nutzung von SEPA-Lastschriften ist ein 
gültiges SEPA-Basis- oder B2B-Lastschriftmandat.

§8 Aufrechnung, Zurückbehaltung, Abtretung
8.1. Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Auftraggeber nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder von der Agentur unbestritten 
sind.
8.2. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Auftraggeber nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf demselben rechtlichen 
Vertragsverhältnis beruht.
8.3. Der Kunde darf Rechte und Pflichten aus diesem Vertragsverhältnis nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch die Agentur auf Dritte 
übertragen. 
8.4. Die Agentur ist berechtigt, die nach dem zugrunde liegenden 
Vertragsverhältnis geschuldeten Leistungen ganz oder teilweise durch Dritte 
erbringen zu lassen. 

§9 Nutzungsrecht
9.1. Sämtliche von der Agentur im Rahmen der Vertragsausführung gefertigten 
Arbeiten, Arbeitsunterlagen, Präsentationen, elektronischen Daten und 
Aufzeichnungen usw. verbleiben im Eigentum der Agentur. Die Herausgabe 
dieser Unterlagen und Daten kann der Kunde nicht fordern.  
9.2. Die Agentur schuldet mit der Bezahlung der vereinbarten Vergütung die 
vereinbarte Leistung, nicht jedoch die zu diesem Ergebnis führenden 
Zwischenschritte in Form von Skizzen, Entwürfen, Produktionsdaten usw. 
9.3. Der Kunde erwirbt mit der vollständigen Zahlung der vereinbarten 
Vergütung für die vertraglich vereinbarte Dauer und im vertraglich vereinbarten 
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Umfang nicht ausschließliche und nicht übertragbare einfache Nutzungsrechte 
an den von der Agentur im Rahmen der Auftragsausführung gefertigten 
Arbeiten. 
9.4. Die Übertragung der Nutzungsrechte gilt, soweit eine Übertragung nach 
deutschem Recht möglich ist und für die vereinbarte Nutzung, im Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland. Nutzungen, die über dieses Gebiet hinausgehen, 
bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung im Rahmen des Auftrags oder einer 
gesonderten schriftlichen Nebenabrede. 
9.5. Die Übertragung eingeräumter Nutzungsrechte an Dritte und/oder 
Mehrfachnutzungen sind, soweit nicht im Erstauftrag geregelt, entgeltpflichtig 
und bedürfen der Einwilligung durch die Agentur. Bei Zuwiderhandlung steht 
der Agentur gegen den Kunden ein zusätzlicher Vergütungsanspruch in 
mindestens der 3 fachen Höhe der ursprünglich vereinbarten Vergütung zu. 
Soweit der Kunde das ihm durch die Agentur übertragene Nutzungsrecht 
Dritten überlässt und/oder mehrfach nutzt, hat er die Agentur darüber 
unverzüglich zu informieren. Über den Umfang der Nutzung steht der Agentur 
ein Auskunftsanspruch zu.  
9.6. Nach Ende des Vertrags fallen die dem Kunden übertragenen Rechte ohne 
weitere Rechtshandlung an die Agentur zurück. 

§10 Urheberrecht
10.1. Die im Rahmen des Auftrags von der Agentur erarbeiteten Leistungen sind 
als persönliche, geistige Schöpfungen durch das Urheberrechtsgesetz 
geschützt. Diese Regelung gilt auch dann als vereinbart, wenn die nach dem 
Urheberrechtsgesetz erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist. 
10.2. Die Agentur darf nach Absprache mit dem Kunden die von ihr gefertigten 
Arbeiten signieren und den erteilten Auftrag für Eigenwerbung publizieren. 
Ferner ist sie berechtigt nach Absprache mit dem Kunden, diesen auf ihrer 
Website sowie im Printbereich oder auf anderen Medien als Referenzkunden zu 
nennen. Der Kunde räumt nach Absprache der Agentur das Recht ein, jederzeit 
die gefertigten Arbeiten zu Demonstrationszwecken öffentlich wiederzugeben 
oder auf sie hinzuweisen.  
10.3. Die Arbeiten der Agentur dürfen vom Kunden oder von durch den Kunden 
beauftragten Dritten weder im Original noch bei der Reproduktion geändert 
werden. Jede Nachahmung, auch die von Teilen des Werks, ist unzulässig. Die 
Weitergabe von Präsentationsunterlagen an Dritte sowie deren 
Veröffentlichung,  Vervielfältigung, Verbreitung oder sonstige Verbreitung sind 
ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung der Agentur nicht gestattet. 

§11 Änderungen an der vertraglichen Leistung 
11.1. Für den Fall, dass der Kunde den mit der Agentur vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfang nachträglich ändern möchte und/oder die Agentur feststellt, 
dass sich eine Nachkalkulation aufgrund einer sich veränderten 
Kalkulationsgrundlage ergeben hat, hat der Kunde seine konkreten 
Änderungswünsche und/oder die Agentur ihre angemessene Nachkalkulation  
schriftlich mitzuteilen. Es wird damit das folgende Änderungsverfahren in Gang 
gesetzt:  
11.2. Die Agentur prüft innerhalb von 4 Arbeitstagen, welche Auswirkungen in 
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zeitlicher und kalkulatorisch/ finanzieller Hinsicht die gewünschten und/oder 
geforderten Änderungen haben und ob diese in der gewünschten Form 
praktisch umsetzbar sind. Anschließend informiert sie den Kunden über die 
Ergebnisse dieser Prüfung.  

• Der Kunde teilt daraufhin der Agentur innerhalb von 4 weiteren 
Arbeitstagen schriftlich mit, ob er seine Änderungswünsche zu den von 
der Agentur mitgeteilten Konditionen ausführen lassen möchte oder 
nicht.  

• Kommt der Kunde dieser Mitteilungspflicht nicht nach, so wird die 
Agentur die Ausführung des ursprünglichen Vertrags ab dem folgenden 
Arbeitstag fortsetzen. 

11.3. Während der Dauer des Änderungsverfahrens sind geplante oder 
verbindlich vereinbarte Fristen für die Erstellung der Leistungen der Agentur 
gehemmt.
11.4. Der Kunde hat die durch das Änderungsverfahren entstehenden Aufwände 
zu tragen. Hierzu zählen insbesondere die Prüfung des Änderungswunsches, 
das Erstellen eines Änderungsvorschlags und etwaige Stillstandszeiten. Die 
Aufwände werden für den Fall, dass zwischen den Vertragspartnern eine 
Vereinbarung über Tagessätze getroffen wurde, nach diesen, ansonsten nach 
der aktuell gültigen Preisliste der Agentur berechnet.

§12 Haftung, Gewährleistung und Schadensersatz 
12.1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, ein vertragsmäßig hergestelltes Werk 
abzunehmen.
12.2. Die Abnahme erfolgt, soweit vereinbart, für jede einzelne Entwicklungsstufe 
gesondert oder in voller Gänze durch schriftliche (E-Mail, Fax, Post) Erklärung 
des Auftraggebers.
12.3. Der Kunde wird die Leistungen der Agentur innerhalb von 1 Woche nach 
Anzeige der Fertigstellung bzw. Überlassungsanzeige untersuchen. Mängel, die 
hierbei feststellbar sind (offensichtliche Mängel), müssen unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb einer weiteren Woche schriftlich der Agentur 
gemeldet werden. Mängel, die im Rahmen der ordnungsgemäßen 
Untersuchung nicht feststellbar sind, müssen nach Entdeckung unverzüglich 
der Agentur gemeldet werden. Die Mängelrüge umfasst eine möglichst 
detaillierte Mängelbeschreibung. Verspätet geltend gemachte 
Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen. 
12.4. Einen bestimmten werblichen Erfolg schuldet die Agentur nicht. Die 
Agentur haftet insbesondere nicht für die Schutz- oder Eintragungsfähigkeit der 
im Rahmen ihrer Leistungserbringung gelieferten Ideen, Anregungen, 
Vorschläge, Konzeptionen und Entwürfe und auch nicht wegen der in den von 
ihr erbrachten Leistungen enthaltenen Sachaussagen über Produkte und 
Leistungen des Kunden. 
12.5. Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der von der Agentur erstellten 
Leistungen, insbesondere von Werbemaßnahmen und Werbeinhalten, trägt der 
Kunde. Die Agentur übernimmt ausdrücklich keine Gewähr dafür, dass durch 
die von ihr erbrachten Leistungen Rechte Dritter verletzt werden können. Eine 
Prüfung der urheber-, wettbewerbs-, marken-, patent-, werbe- oder sonstigen 
rechtlichen Aspekte der von der Agentur erstellten Leistungen lässt diese nur 
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durch eine fachkundige Person durchführen, wenn sie von dem Kunden hierzu 
beauftragt wurde.  
12.6. Bei verspätetem Zahlungseingang durch den Kunden haftet die Agentur 
nicht für eine eventuelle Nichteinhaltung von Terminen, beispielsweise eines 
Schalttermins, und deren Folgen. 
12.7. Die Agentur haftet nur für solche Schäden, die von ihren gesetzlichen 
Vertretern, Mitarbeitern oder sonstigen Erfüllungsgehilfen in vorsätzlicher oder 
grob fahrlässiger Weise verursacht wurden. Dies gilt für alle 
Schadensersatzansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund. Dies gilt auch für 
mittelbare oder Mangelfolgeschäden, es sei denn, die Haftung beruht auf einer 
Zusicherung, die den Kunden gegen das Risiko solcher Schäden absichern soll. 
Für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) haftet die 
Agentur auch bei leichter Fahrlässigkeit, jedoch nur in der maximalen Höhe des 
vertragstypischen vorhersehbaren Schadens. Als vertragstypischer 
vorhersehbarer Schaden wird dabei die einfache Höhe des jeweiligen 
Auftragswertes angesehen. Darüber hinausgehende Haftungsansprüche sind 
ausgeschlossen, insbesondere haftet die Agentur nicht für entgangenen 
Gewinn, ausgebliebene Einsparungen und sonstige mittelbare sowie 
unmittelbare Folgeschäden.
12.8. Die Agentur haftet nicht für Softwarefehler oder Softwarefehlverhalten 
(aufgrund z.B. nicht durch den Kunden ordnungsgemäß hergestellter 
technischer Rahmenbedingungen wie falsche Betriebssystem- und 
Datenbankversionen, falsche Webspace-Einstellungen u.ä.) von eingesetzter 
Software (Betriebssysteme, ERP-Systeme, CRM-Software, Web-Shop-Systeme, 
Web-CMS-Systeme, Datenbankserver u.ä.) von Drittherstellern, die der Kunde im 
Rahmen des Auftrags zur Erfüllung desselbigen durch die Agentur bei der 
Agentur im Rahmen des Auftrags gekauft hat. Für die Zusicherung von 
Leistungen und Funktionen dieser Software ist alleine der originäre Hersteller 
verantwortlich. Es gelten die jeweiligen Haftungs- und 
Gewährleistungsregularien dieser Hersteller sowie deren zum Zeitpunkt der 
Beauftragung gültigen Leistungsmerkmale und Dokumentationen der 
betreffenden Software-Versionen.
12.9. Soweit die Haftung der Agentur ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 
dies auch für die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und 
Erfüllungsgehilfen der Agentur.  
12.10. Zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften bleiben von den 
vorstehenden Regelungen unberührt.

§13 Datenschutz, Auftragsverarbeitung, Vertraulichkeit, Geheimhaltung
13.1. Die Datenschutzpraxis der Agentur steht im Einklang mit der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und mit dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
sowie dem Telemediengesetz (TMG).
13.2. Personenbezogene Daten des Kunden werden nur erhoben und verwendet, 
soweit sie für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder Änderung des 
Vertragsverhältnisses erforderlich sind. Der Kunde verpflichtet sich, diese Daten 
in seinem Online-Administrationsbereich stets auf dem aktuellen Stand zu 
halten.
13.3. Die E-Mail-Adresse(n) des Kunden nutzt die Agentur nur für Informations-
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Schreiben zu den Aufträgen, für Rechnungen und sofern der Kunde nicht 
widerspricht, zur Kundenpflege sowie, falls vom Kunden gewünscht, für eigene 
Newsletter.
13.4. Die Agentur gibt keine personenbezogenen Kundendaten an Dritte weiter. 
Ausgenommen hiervon sind Dienstleistungspartner, soweit dies zur Ermittlung 
des Entgelts und zur Abrechnung mit dem Kunden erforderlich ist.
13.5. Der Kunde hat ein Recht auf Auskunft sowie ein Recht auf Berichtigung, 
Sperrung und Löschung seiner gespeicherten Daten. Sofern einer Löschung 
gesetzliche oder vertragliche Aufbewahrungspflichten oder sonstige gesetzliche 
Gründe entgegenstehen, werden die Daten gesperrt. 
13.6. Die Agentur ist verpflichtet, keine vertraulichen Informationen an 
außenstehende Dritte weiterzugeben.
13.7. Die Agentur bewahrt Stillschweigen über die ihr überlassenen oder bekannt 
werdenden Informationen über den Geschäftsbetrieb, Geschäftsunterlagen und 
Kunden des Auftraggebers, es sei denn, die Informationen sind allgemein 
bekannt oder die Agentur ist von ihrer Schweigepflicht entbunden.
13.8. Wird der Anbieter im Rahmen einer Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 
DSGVO als Auftragsverarbeiter für den Kunden tätig, verpflichtet sich der 
Anbieter, alle in Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. a) bis h) DSGVO genannten 
Anforderungen zu erfüllen. Hierzu wird ein gesonderter 
Auftragsverarbeitungsvertrag geschlossen.

§14 Eigentumsvorbehalt
Alle Leistungen der Agentur erfolgen unter Eigentumsvorbehalt. Das Eigentum 
und / oder entsprechende Nutzungsrechte gehen erst dann auf den 
Auftraggeber über, wenn er seine gesamten Verbindlichkeiten aus der 
Geschäftsverbindung mit der Agentur erfüllt hat.

§15 Stornierung 
15.1. Erteilte Aufträge können in Teilen oder gesamt nur mit schriftlicher 
Zustimmung der Agentur storniert werden. Leistungen, die im Rahmen 
stornierter Aufträge bereits erbracht wurden, rechnet die Agentur in vollem 
Umfang ab. 
15.2. Stornierte Leistungen werden dem Auftraggeber mit einer Pauschalsumme 
von 35% der Angebotssumme bzw. der Nettosumme aus der 
Auftragsbestätigung in Rechnung gestellt werden zzgl. der aktuell gültigen 
gesetzlichen Mehrwertsteuer.

§16 Sonstiges 
16.1. Der Erfüllungsort für Lieferungen, Leistungen und Zahlungen ist 28844 
Weyhe. Auf die vertraglichen Beziehungen zwischen der Agentur und dem 
Kunden findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss der Bestimmungen zum UN-Kaufrecht Anwendung.
16.2. Alleiniger Gerichtsstand bei allen aus dem Vertragsverhältnis zwischen der 
Agentur und dem Kunden sich ergebenden Streitigkeiten ist der Sitz der 
Agentur, soweit der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist oder der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland hat.
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16.3. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. Im Falle der 
Unwirksamkeit einer Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gilt anstelle der unwirksamen Bestimmung eine solche wirksame Bestimmung 
als vereinbart, die der unwirksamen wirtschaftlich am nahesten kommt. 

 
 
(Version: KWM 2.0 vom 05.09.2023)
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II. Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Hosting- und 
SaaS-Leistungen und alle dazugehörigen Tarife, Domains, Server 
& Dienste

Abschnitt 1 – allgemeiner Teil

§1 Geltungsbereich

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") der 
weltklasse.IT UG (haftungsbeschränkt), Remscheider Str. 4, D-28844 Weyhe für 
den Geschäftsbereich „Weltklasse.NET power tarif provider“ (nachfolgend 
"Anbieter"), gelten für alle Verträge, die ein Unternehmer (nachfolgend „Kunde“) 
mit dem Anbieter hinsichtlich der vom Anbieter auf seiner Website/Shop oder 
sonstigen Medien  dargestellten Leistungen abschließt. Hiermit wird der 
Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei 
denn, es ist etwas anderes vereinbart.

1.2. Diese AGB gelten auch ausschließlich, wenn der Anbieter in Kenntnis 
entgegenstehender oder von diesen Bedingungen abweichender 
Bedingungen des Kunden die Leistung für diesen ohne besonderen Vorbehalt 
ausführt.

1.3. Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische Person 
oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt.

1.4. Unternehmer im Sinne dieser AGB sind auch Behörden oder sonstige 
Einrichtungen des öffentlichen Rechts, wenn diese bei Vertragsschluss 
ausschließlich privatrechtlich handeln.

§2 Leistungen des Anbieters

2.1. Der Anbieter erbringt Leistungen zur Zugänglichmachung von Inhalten,  
Diensten, SaaS und Web-Apps über das Internet. Hierzu stellt er dem Kunden 
Systemressourcen auf einem virtuellen oder dediziertem Server zur Verfügung. 
Der Kunde kann auf diesem Server Inhalte bis zu einem bestimmten Umfang 
ablegen und Dienste nutzen. Der genaue Umfang ergibt sich aus der 
Leistungsbeschreibung des Anbieters.

2.2. Auf dem Server werden die Inhalte unter einer oder mehreren dem Kunden 
zugeteilten Internet-Domains und/oder IP-Adressen zum Abruf über das 
Internet bereitgehalten. Die Leistungen des Anbieters bei der Übermittlung von 
Daten beschränken sich allein auf die Datenkommunikation zwischen dem 
vom Anbieter betriebenen Übergabepunkt des eigenen 
Datenkommunikationsnetzes an das Internet und dem für den Kunden 
bereitgestellten Server, Dienst oder App. Eine Einflussnahme auf den 
Datenverkehr außerhalb des eigenen Kommunikationsnetzes ist dem Anbieter 
nicht möglich. Eine erfolgreiche Weiterleitung von Informationen von oder zu 
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dem die Inhalte abfragenden Rechner ist daher insoweit nicht geschuldet.

2.3. Der Online-Dienst des Anbieters wird unter dem Vorbehalt der 
Verfügbarkeit angeboten. Eine Verfügbarkeit zu 100 Prozent ist technisch nicht 
zu realisieren und kann deshalb dem Kunden vom Anbieter nicht gewährleistet 
werden. Der Anbieter bemüht sich jedoch, den Dienst möglichst konstant 
verfügbar zu halten. Insbesondere Wartungs-, Sicherheits- oder 
Kapazitätsbelange sowie Ereignisse, die nicht im Machtbereich des Anbieters 
stehen (Störungen von öffentlichen Kommunikationsnetzen, Stromausfälle 
etc.), können zu Störungen oder zur vorübergehenden Stilllegung des Dienstes 
führen.

2.4. Der Anbieter erbringt die vorgenannten Leistungen mit einer 
Gesamtverfügbarkeit von 99,9%.

Die Verfügbarkeit berechnet sich auf der Grundlage der im Vertragszeitraum 
auf den jeweiligen Kalendermonat entfallenden Zeit abzüglich der 
Wartungszeiten und Ereignissen, die nicht im Machtbereich des Anbieters 
stehen. Der Anbieter wird die Wartungsarbeiten, soweit dies möglich ist, in 
nutzungsarmen Zeiten durchführen.

2.5. Die Inhalte des für den Kunden bestimmten Speicherplatzes werden vom 
Anbieter regelmäßig gesichert. Einzelheiten zu Häufigkeit und Verfahren der 
Sicherung ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung des Anbieters. Der 
Kunde hat keinen Anspruch auf Herausgabe eines der Sicherungsmedien, 
sondern lediglich auf entgeltliche Rückübertragung der gesicherten Inhalte auf 
den Server/Webspace/E-Mail-Space oder Datenbanken.

2.6. Der Anbieter ist berechtigt, die zur Erbringung der Leistungen eingesetzte 
Hard- und Software an den jeweiligen Stand der Technik anzupassen. Ergeben 
sich aufgrund einer solchen Anpassung zusätzliche Anforderungen an die vom 
Kunden auf dem Server abgelegten Inhalte, um das Erbringen der Leistungen 
des Anbieters zu gewährleisten, so wird der Anbieter dem Kunden diese 
zusätzlichen Anforderungen rechtzeitig mitteilen. Der Kunde hat dem Anbieter 
in diesem Fall bis spätestens zwei Wochen vor dem Umstellungszeitpunkt 
mitzuteilen, ob er seine Inhalte rechtzeitig - das heißt bis spätestens drei 
Werktage vor dem Umstellungszeitpunkt - zur Umstellung an die zusätzlichen 
Anforderungen anpassen wird. Verweigert der Kunde die Anpassung seiner 
Inhalte oder erklärt er sich hierzu nicht innerhalb vorgenannter Frist gegenüber 
dem Anbieter, kann der Anbieter das Vertragsverhältnis mit Wirkung zum 
Umstellungszeitpunkt kündigen.

§3 Leistungsänderungen

3.1. Der Anbieter behält sich vor, die angebotenen Leistungen zu ändern oder 
abweichende Leistungen anzubieten, es sei denn, dies ist für den Kunden nicht 
zumutbar.

3.2. Der Anbieter behält sich darüber hinaus vor, die angebotenen Leistungen zu 
ändern oder abweichende Leistungen anzubieten,

    • soweit er hierzu aufgrund einer Änderung der Rechtslage verpflichtet ist; 
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    • soweit er damit einem gegen sich gerichteten Gerichtsurteil oder einer 
Behördenentscheidung nachkommt; 

    • soweit die jeweilige Änderung notwendig ist, um bestehende 
Sicherheitslücken zu schließen; 

    • wenn die Änderung lediglich vorteilhaft für den Kunden ist; oder 

    • wenn die Änderung rein technischer oder prozessualer Natur ohne 
wesentliche Auswirkungen für den Kunden ist. 

3.3. Änderungen mit lediglich unwesentlichem Einfluss auf die Leistungen des 
Anbieters stellen keine Leistungsänderungen im Sinne dieser Ziffer dar. Dies gilt 
insbesondere für Änderungen rein graphischer Art und die bloße Änderung der 
Anordnung von Funktionen.

§4 Vertragsschluss

4.1. Die auf der Website/Bestellsystem/Shop des Anbieters beschriebenen 
Leistungen, stellen aber keine verbindlichen Angebote seitens des Anbieters 
dar, sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots durch den 
Kunden.

4.2. Der Kunde kann das Angebot über das auf der Website des Anbieters 
bereitgestellte Online-Bestellformular/Bestellsystem/Shop abgeben. Dabei gibt 
der Kunde nach Eingabe seiner persönlichen Daten durch Klicken des den 
Bestellvorgang abschließenden Buttons ein rechtlich verbindliches 
Vertragsangebot in Bezug auf die ausgewählten Leistungen ab. Ferner kann 
der Kunde das Angebot auch telefonisch, per Fax oder per E-Mail gegenüber 
dem Verkäufer abgeben.

4.3. Der Anbieter kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen 
annehmen,

    • indem er dem Kunden eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine 
Auftragsbestätigung in Textform (Fax oder E-Mail) übermittelt, wobei insoweit 
der Zugang der Auftragsbestätigung beim Kunden maßgeblich ist, oder 

    • indem er den Kunden nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung 
auffordert. 

Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem 
Zeitpunkt zustande, in dem eine der vorgenannten Alternativen zuerst eintritt. 
Nimmt der Anbieter das Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist 
nicht an, so gilt dies als Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der Kunde 
nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist.

4.4. Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung 
des Angebots durch den Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf des 
fünften Tages, welcher auf die Absendung des Angebots folgt.

4.5. Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular des 
Anbieters wird der Vertragstext nach dem Vertragsschluss vom Anbieter 
gespeichert und dem Kunden nach Absendung von dessen Bestellung in 
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Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) übermittelt. Eine darüber hinausgehende 
Zugänglichmachung des Vertragstextes durch den Anbieter erfolgt nicht. 
Sofern der Kunde vor Absendung seiner Bestellung ein Nutzerkonto für die 
Website des Anbieters eingerichtet hat, werden die Bestelldaten auf der 
Website des Anbieters archiviert und können vom Kunden über dessen 
passwortgeschütztes Nutzerkonto unter Angabe der entsprechenden Login-
Daten kostenlos abgerufen werden.

4.6. Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Online-Bestellformular 
des Anbieters kann der Kunde seine Eingaben laufend über die üblichen 
Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren. Darüber hinaus werden alle 
Eingaben vor der verbindlichen Abgabe der Bestellung noch einmal in einem 
Bestätigungsfenster angezeigt und können auch dort mittels der üblichen 
Tastatur- und Mausfunktionen korrigiert werden.

4.7. Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur 
Verfügung.

4.8. Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail 
und automatisierter Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, 
dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse zutreffend 
ist, so dass unter dieser Adresse die vom Anbieter versandten E-Mails 
empfangen werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von 
SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom Anbieter oder von diesem mit der 
Bestellabwicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails zugestellt werden 
können.

4.9. „Vertrag“ oder „Account“ bezeichnet das unter einer Kundennummer 
geführte Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem Anbieter 
insgesamt.

4.10. Innerhalb eines Accounts können mehrere „Aufträge“ unter jeweils 
unterschiedlicher Auftragsnummer verwaltet werden.

§5 Pflichten des Kunden

5.1. Die vom Kunden auf dem für ihn bestimmten Speicherplatz abgelegten 
Inhalte und Daten können urheber- und datenschutzrechtlich geschützt sein. 
Der Kunde räumt dem Anbieter das Recht ein, die von ihm auf dem Server 
abgelegten Inhalte bei Abfragen über das Internet zugänglich machen zu 
dürfen, insbesondere sie hierzu zu vervielfältigen und zu übermitteln sowie sie 
zum Zwecke der Datensicherung vervielfältigen zu können. Der Kunde prüft in 
eigener Verantwortung, ob die Nutzung personenbezogener Daten durch ihn 
datenschutzrechtlichen Anforderungen genügt.

5.2. Der Kunde verpflichtet sich, auf dem zur Verfügung gestellten Speicherplatz 
keine Inhalte abzulegen, Dienste zu betreiben oder Software einzusetzen, die 
gegen geltendes Recht verstoßen oder Dritte in ihren Rechten verletzen. Der 
Kunde trägt ferner dafür Sorge, dass von ihm installierte Programme, Skripte 
o.ä. den Betrieb des Servers oder des Kommunikationsnetzes des Anbieters 
oder die Sicherheit und Integrität anderer auf den Servern des Anbieters 
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abgelegten Daten nicht gefährden.

5.3. Der Kunde stellt den Anbieter von sämtlichen Ansprüchen frei, die Dritte 
dem Anbieter gegenüber wegen Verletzung ihrer Rechte aufgrund vom 
Kunden auf dem Server abgelegter Inhalte geltend machen. Der Kunde 
übernimmt hierbei die Kosten der notwendigen Rechtsverteidigung 
einschließlich aller Gerichts- und Anwaltskosten in angemessener Höhe. Dies 
gilt nicht, wenn die Rechtsverletzung vom Kunden nicht zu vertreten ist. Der 
Kunde ist verpflichtet, dem Anbieter im Falle einer Inanspruchnahme durch 
Dritte unverzüglich, wahrheitsgemäß und vollständig alle Informationen zur 
Verfügung zu stellen, die für die Prüfung der Ansprüche und eine Verteidigung 
erforderlich sind.

5.4. Im Falle eines unmittelbar drohenden oder eingetretenen Verstoßes gegen 
die vorstehenden Verpflichtungen sowie bei der Geltendmachung nicht 
offensichtlich unbegründeter Ansprüche Dritter gegen den Anbieter aufgrund 
der auf dem Server abgelegten Inhalte ist der Anbieter berechtigt, unter 
Berücksichtigung auch der berechtigten Interessen des Kunden die Anbindung 
dieser Inhalte an das Internet ganz oder teilweise mit sofortiger Wirkung 
vorübergehend einzustellen. Der Anbieter wird den Kunden über diese 
Maßnahme unverzüglich informieren.

5.5. Gefährden oder beeinträchtigen vom Kunden installierte Programme, 
Skripte (PHP etc.) o.ä. den Betrieb des Servers oder des Kommunikationsnetzes 
des Anbieters oder die Sicherheit und Integrität anderer auf den Servern des 
Anbieters abgelegter Daten, so kann der Anbieter diese Programme, Skripte 
etc. deaktivieren oder deinstallieren. Falls die Beseitigung der Gefährdung oder 
Beeinträchtigung dies erfordert, ist der Anbieter auch berechtigt, die 
Anbindung der auf dem Server abgelegten Inhalte an das Internet zu 
unterbrechen. Der Anbieter wird den Kunden über diese Maßnahme 
unverzüglich informieren.

5.6. Für den Zugriff auf den für den Kunden bestimmten Speicherplatz erhält 
der Kunde eine Benutzerkennung und ein veränderbares Passwort. Der Kunde 
ist verpflichtet, das Passwort in regelmäßigen Abständen zu ändern. Der Kunde 
darf das Passwort nur an solche Personen weitergeben, die von ihm berechtigt 
wurden, auf den Speicherplatz zuzugreifen.

§6 Vergütung und Zahlungsbedingungen

6.1. Sofern sich aus dem Angebot des Anbieters nichts anderes ergibt, handelt es 
sich bei den angegebenen Preisen um Nettopreise, die zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer gelten.

6.2. Die Vergütung für die Leistungen des Anbieters ist vom Kunden monatlich 
im Voraus bis spätestens zum fünften Werktag eines jeden Monats zu zahlen, 
sofern nichts anderes vereinbart ist. Die Pflicht zur Zahlung der Vergütung 
beginnt mit der Freischaltung des Speicherplatzes/des Accounts durch den 
Anbieter. Für den Monat, in dem die erstmalige Freischaltung erfolgt, beträgt 
die Vergütung für jeden Tag, der auf die Freischaltung folgt, 1/30 des 
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vereinbarten Betrages.

6.3. Die Vergütung wird in der Regel monatlich per Bankeinzug (SEPA-
Lastschrift) vom Bankkonto des Kunden abgebucht. Der Kunde erteilt dem 
Anbieter hierzu ein jederzeit widerrufliches Lastschriftmandat (SEPA-Basis- oder 
B2B-Lastschrift). Wird die SEPA-Lastschrift mangels ausreichender 
Kontodeckung oder aufgrund der Angabe einer falschen Bankverbindung nicht 
eingelöst oder widerspricht der Kunde der Abbuchung, obwohl er hierzu nicht 
berechtigt ist, hat der Kunde die durch die Rückbuchung des jeweiligen 
Kreditinstituts entstehenden Gebühren zu tragen, wenn er dies zu vertreten 
hat. Weitere Zahlungsmöglichkeiten werden gegebenenfalls vom Anbieter 
bereitgestellt, wie Kreditkartenzahlung, PayPal oder Überweisung.

6.4. Die Erbringung der Leistungen durch den Anbieter ist daran gebunden, 
dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen rechtzeitig nachkommt. 
Kommt der Kunde für zwei aufeinanderfolgende Monate mit der Entrichtung 
eines nicht unerheblichen Teils der geschuldeten Vergütung in Verzug, so kann 
der Anbieter das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist kündigen.

§7 Vertragsdauer und Vertragsbeendigung

7.1 .Der Vertrag wird in der Regel unbefristet (mit definierbaren 
Zahlungsintervallen), mindestens jedoch für die Dauer von drei Monaten 
(Mindestlaufzeit) geschlossen. Während der Mindestlaufzeit kann der Vertrag 
mit einer Frist von 4 Wochen zum Ende der Mindestlaufzeit gekündigt werden. 
Wird der Vertrag nicht fristgerecht gekündigt, so verlängert er sich jeweils um 
ein einen Monat und kann dann jeweils mit einer Frist von 2 Wochen zum Ende 
der jeweiligen Vertragslaufzeit gekündigt werden.

7.2. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn dem kündigenden Teil unter 
Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung der 
beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zur 
vereinbarten Beendigung oder bis zum Ablauf einer Kündigungsfrist nicht 
zugemutet werden kann.

7.3. Kündigungen haben schriftlich oder in Textform (z. B. per E-Mail, Online-
Formular, Ticket-System etc.) zu erfolgen.

7.4. Mit Beendigung des Vertragsverhältnisses werden sämtliche Daten (Inhalte, 
Datenbanken, E-Mail-Konten etc.) nach 7 Tagen unwiderruflich gelöscht. Auf 
Wunsch stellt der Anbieter dem Kunden entgeltlich die auf dem für den 
Kunden bestimmten Speicherplatz abgelegten Daten als downloadbare 
Datei(en) zur Verfügung. Etwaige Zurückbehaltungsrechte des Anbieters 
bleiben unberührt.

§8 Haftung

8.1. Verstößt der Anbieter bei dem Erbringen von 
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Telekommunikationsdienstleistungen für die Öffentlichkeit fahrlässig gegen 
das Telekommunikationsgesetz, gegen eine aufgrund dieses Gesetzes erlassene 
Rechtsverordnung, eine aufgrund dieses Gesetzes in einer Zuteilung auferlegte 
Verpflichtung oder eine Verfügung der Bundesnetzagentur, so ist die Haftung 
gegenüber dem Kunden für Vermögensschäden gemäß § 44a TKG beschränkt.

8.2. Im Übrigen haftet der Anbieter aus allen vertraglichen, vertragsähnlichen 
und gesetzlichen, auch deliktischen Ansprüchen auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz wie folgt:

8.2.1. Der Anbieter haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt

    • bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 

    • bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, 

    • aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich nichts anderes 
geregelt ist, 

    • aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungsgesetz. 

8.3. Verletzt der Anbieter fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die 
Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern 
nicht gemäß vorstehender Ziffer unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche 
Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag dem Anbieter nach seinem 
Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf.

8.4. Im Übrigen ist eine Haftung des Anbieters ausgeschlossen.

8.5. Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf die Haftung 
des Anbieters für seine Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter.

§9 Änderung der AGB

9.1. Der Anbieter behält sich vor, diese AGB jederzeit ohne Angabe von Gründen 
zu ändern, es sei denn, dies ist für den Kunden nicht zumutbar. Der Anbieter 
wird den Kunden über Änderungen der AGB rechtzeitig in Textform 
benachrichtigen. Widerspricht der Kunde der Geltung der neuen AGB nicht 
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach der Benachrichtigung, gelten die 
geänderten AGB als vom Kunden angenommen. Der Anbieter wird den Kunden 
in der Benachrichtigung auf sein Widerspruchsrecht und die Bedeutung der 
Widerspruchsfrist hinweisen. Widerspricht der Kunde den Änderungen 
innerhalb der vorgenannten Frist, so besteht das Vertragsverhältnis zu den 
ursprünglichen Bedingungen fort.

9.2. Der Anbieter behält sich darüber hinaus vor, diese AGB zu ändern,

    • soweit er hierzu aufgrund einer Änderung der Rechtslage verpflichtet ist; 

    • soweit er damit einem gegen sich gerichteten Gerichtsurteil oder einer 
Behördenentscheidung nachkommt; 
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    • soweit er zusätzliche, gänzlich neue Dienstleistungen, Dienste oder 
Dienstelemente einführt, die einer Leistungsbeschreibung in den AGB 
bedürfen, es sei denn, dass bisherige Nutzungsverhältnis wird dadurch 
nachteilig verändert; 

    • wenn die Änderung lediglich vorteilhaft für den Kunde ist; oder 

    • wenn die Änderung rein technisch oder prozessual bedingt ist, es sei denn, 
sie hat wesentliche Auswirkungen für den Kunden. 

9.3. Das Kündigungsrecht des Kunden gemäß Ziffer 7 bleibt hiervon unberührt.

§10 Anwendbares Recht, Gerichtsstand

10.1. Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Einheitlichen UN- 
Kaufrechts (CISG).

10.2. Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet 
der Bundesrepublik Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des Anbieters. Hat der 
Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundesrepublik 
Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Anbieters ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag. Der Anbieter ist in den 
vorstehenden Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht am Sitz des 
Kunden anzurufen.

Abschnitt 2 – Sonderteil
 

A - Sonderregelungen für Domains

1. Domainregistrierung
1.1 Das/die zur Registrierung der jeweiligen Domain(s) erforderliche 
Vertragsverhältnis kommt direkt zwischen dem Kunden und der jeweiligen 
Domainvergabestelle bzw. dem jeweiligen Registrar zustande. Der Anbieter 
wird im Verhältnis zum Kunden im Rahmen eines 
Geschäftsbesorgungsvertrages tätig, ohne jedoch einen eigenen Einfluss auf 
die Vergabe der Domain zu haben. Der Kunde kann von einer tatsächlichen 
Verfügbarkeit und Zuteilung des Domainnamens erst ausgehen, wenn dieser 
durch den jeweiligen NIC bestätigt ist.
1.2. Die unterschiedlichen Top-Level-Domains („Endkürzel“) werden von einer 
Vielzahl unterschiedlicher, meist nationaler Organisationen verwaltet. Jede 
dieser Organisationen zur Vergabe von Domains hat unterschiedliche 
Bedingungen für die Registrierung und Verwaltung der Top-Level-Domains, der 
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zugehörigen Sub-Level Domains und der Vorgehensweise bei 
Domainstreitigkeiten aufgestellt. Soweit Top-Level-Domains Gegenstand des 
Vertrages sind, gelten ergänzend die entsprechenden Vergabebedingungen. 
Soweit .de-Domains Gegenstand des Vertrages sind, gelten neben den DENIC- 
Domainbedingungen die DENIC-Domainrichtlinien.
1.3. Die Registrierung der Domains erfolgt in einem automatisierten Verfahren 
mittels dessen die Daten an die jeweilige Registrierungsstelle weitergegeben 
werden. Die Registrierungsstelle verfährt dabei nach Prioritätsprinzip, d.h. die 
erste eingehende Registrierung erhält den Zuschlag. Eine Gewähr für die 
Zuteilung einer bestellten Domain kann durch den Anbieter nicht 
übernommen werden.

2. Pflichten des Kunden
2.1. Der Kunde ist verpflichtet, an allen Handlungen, die für die Registrierung, 
Übertragung oder Löschung einer Domain erforderlich sind, vollumfänglich 
mitzuwirken.
2.2. Der Kunde ist allein dafür verantwortlich, dass eine von ihm registrierte 
Domain und darunter erreichbare Inhalte nicht gegen geltendes Recht 
verstoßen oder Rechte Dritter verletzen. Bei der Nutzung von internationalen 
Domains sind gegebenenfalls andere nationale Rechtsordnungen zu beachten. 
Eine Prüfung durch den Anbieter erfolgt nicht.
2.3. Wird von dritter Seite glaubhaft gemacht, dass Domains oder gehostete 
Inhalte Rechte Dritter verletzen, oder gilt ein Rechtsverstoß zur Überzeugung 
des Anbieters aufgrund objektiver Umstände als wahrscheinlich, kann der 
Anbieter die Inhalte vorübergehend sperren und Maßnahmen ergreifen, die 
betreffende Domain unerreichbar zu machen.
2.4. Erweisen sich die nach den jeweiligen Registrierungsbedingungen für eine 
Domain anzugebenden Daten als falsch und kann der Anbieter den Kunden 
unter den angegebenen Daten nicht kontaktieren, kann der Anbieter das 
Vertragsverhältnis fristlos kündigen und die Domain löschen lassen.
2.5. Im Rahmen der Wahl eines Tarifs für Domainregistrierungen oder -
verlängerungen auf Guthabenbasis und der Verwendung des Domainrobots ist 
der Kunde ausschließlich selbst dafür verantwortlich, für ein ausreichendes 
Guthaben für Domainregistrierungen oder Domainverlängerungen zu sorgen. 
Versäumt der Kunde die Aufladung seines Accounts und können infolge dessen 
Domains nicht registriert werden oder aufrechterhalten bleiben, haftet der 
Anbieter nicht für daraus resultierende Schäden.

3. Verfahren bei Vertragsbeendigung
3.1. Die Kündigung des Vertragsverhältnisses mit dem Anbieter lässt den jeweils 
zwischen dem Kunden und der Vergabestelle bzw. dem Registrar bestehenden 
Registrierungsvertrag über eine Domain grundsätzlich unberührt. 
Kündigungsaufträge betreffend das Registrierungsverhältnis sind dennoch an 
den Anbieter zu richten, da der Anbieter die Domain für den Domaininhaber 
verwaltet und Mitteilungen des Domaininhabers, einschließlich von 
Vertragskündigungen, regelmäßig über den Anbieter an die jeweilige 
Vergabestelle bzw. den Registrar zu leiten sind.
 3.2. Die Kündigung des Kunden betreffend das Vertragsverhältnis mit dem 
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Anbieter bedarf zur gleichzeitigen wirksamen Kündigung des 
Registrierungsverhältnisses über eine Domain daher der ausdrücklichen 
schriftlichen Erklärung des Kunden, dass die Domain (mit-) gekündigt wird und 
gelöscht werden kann. Ist der Kunde nicht auch der Domaininhaber, bedarf der 
Kündigungs- bzw. Löschungsauftrag der schriftlichen Einwilligung des 
Domaininhabers oder Admin-C. Dabei gilt als ausreichend auch die 
Übersendung der Erklärung per Telefax.
3.3. Die Frist zur Erteilung von Domain-Kündigungsaufträgen an den Anbieter 
beträgt für alle Domains vier Wochen zum Ende der Laufzeit des 
Registrierungsverhältnisses.
3.4. Insofern verspätete Domain-Kündigungsaufträge wird der Anbieter 
unverzüglich an die Registrierungsstelle weiterleiten. Klargestellt wird jedoch, 
dass, falls ein Kündigungsauftrag betreffend den Domain-Registrierungsvertrag 
durch den Kunden nicht fristgerecht erteilt wird und sich deswegen die 
Laufzeit der Domainregistrierung gegenüber der Vergabestelle bzw. dem 
Registrar verlängert, die Vergütungspflicht des Kunden für den Zeitraum der 
Verlängerung bestehen bleibt.
3.5. Kündigt der Kunde zwar das Vertragsverhältnis mit dem Anbieter, trifft 
jedoch keine ausdrückliche Verfügung, was mit den über den Anbieter bislang 
registrierten Domains zu geschehen hat, bleibt die Vergütungspflicht für die 
Domains bis auf weiteres ebenfalls bestehen. Nach ergebnisloser Aufforderung 
an den Kunden, die an die vom Kunden hinterlegte E-Mail-Adresse geschickt 
wird, sich innerhalb angemessener Frist schriftlich oder per Telefax zu den 
Domains zu erklären, ist der Anbieter berechtigt, die Domains in die direkte 
Verwaltung der jeweiligen Vergabestelle zu überführen oder die Domains im 
Namen des Kunden freizugeben. Entsprechendes gilt bei einer Kündigung des 
Vertragsverhältnisses mit dem Kunden durch den Anbieter.
3.6. Werden Domains vom Kunden nicht spätestens zum Beendigungstermin 
des Geschäftsbesorgungsvertrages über die Verwaltung der Domain zwischen 
dem Kunden und dem Anbieter in die Verwaltung eines anderen Providers 
gestellt, ist der Anbieter berechtigt, die Domains in die direkte Verwaltung der 
jeweiligen Vergabestelle zu überführen oder die Domains im Namen des 
Kunden freizugeben. Dies gilt insbesondere auch für den Fall, dass der Kunde 
zwar im Hinblick auf die Überführung der Domain an einen neuen Provider eine 
Anweisung erteilt hat, diese aber nicht rechtzeitig umgesetzt wird.

B - Sonderregeln für Email-Dienste

1. Der Kunde hat in seinen E-Mail-Postfächern eingehende Nachrichten in 
regelmäßigen Abständen abzurufen.
2. Der Anbieter kann die Weiterleitung der an seine Kunden gerichteten E-Mails 
ablehnen, wenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass eine E-Mail 
schädliche Software (Viren, Würmer oder Trojaner etc.) enthält, die 
Absenderinformationen falsch oder verschleiert (Pishing) sind oder es sich um 
sogenannte Spam-Mails handelt.
3. Die Versendung von sogenannten Spam-Mails ist untersagt. Ebenso ist 
untersagt, bei der Versendung von Emails falsche Absenderdaten anzugeben.
4. Versendet der Kunde Spam-Mails im Sinne des vorstehenden Absatzes, kann 
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der Anbieter die betreffenden Postfächer des Kunden vorübergehend sperren.

C - Sonderregeln für Webhosting

Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die Bereitstellung und 
Veröffentlichung der Inhalte der von ihm eingestellten Websites/Webseiten 
oder öffentlichen Daten weder gegen deutsches noch sonst einschlägiges 
nationales Recht, insbesondere Urheber-, Marken-, Namens-, Datenschutz- und 
Wettbewerbsrecht, verstoßen. Der Anbieter behält sich vor, Inhalte, die ihm in 
dieser Hinsicht bedenklich erscheinen, vorübergehend zu sperren. Das gleiche 
gilt, wenn der Anbieter von dritter Stelle aufgefordert wird, Inhalte auf 
gehosteten Websites zu ändern oder zu löschen, weil sie mutmaßlich gegen 
geltendes Recht verstoßen oder Rechte Dritter verletzen.

D - Sonderregeln für Server

1. Administration und Benutzung
1.1. Sofern der Kunde alleinige Administratorrechte besitzt, kann der Anbieter 
den Server nicht verwalten. Als Server-Administrator ist der Kunde allein 
verantwortlich für die Sicherheit des Servers vor ungewollten Zugriffen und 
Manipulationen durch Dritte über das Internet. Es obliegt ihm, entsprechende 
Schutzsoftware zu installieren und zu aktivieren, sich regelmäßig über bekannt 
werdende Sicherheitslücken zu informieren und bekannte Sicherheitslücken zu 
schließen. Die Installation von Wartungsprogrammen oder sonstigen 
Programmen, die der Anbieter zur Verfügung stellt oder empfiehlt, entbindet 
den Kunden nicht von dieser Pflicht.
 1.2. Der Kunde ist verpflichtet, seine Server so einzurichten und zu verwalten, 
dass Sicherheit, Integrität und Verfügbarkeit der Netze, andere Server, sowie 
Software und Daten Dritter oder des Anbieters nicht gefährdet werden. 
Gefährdet ein Kunde mittels seiner Server Sicherheit, Integrität oder 
Verfügbarkeit von Netzen, andere Server, sowie Software und Daten Dritter oder 
des Anbieters oder steht der Kunde aufgrund objektiver Umstände in einem 
solchen Verdacht, ist der Anbieter berechtigt, den Server vorübergehend zu 
sperren. Dies gilt auch wenn der Kunde die schädliche Handlung oder den 
Zustand nicht zu vertreten hat, z.B. wenn der Server des Kunden manipuliert 
und von Dritten benutzt wird. Ein bewusster Verstoß des Kunden berechtigt 
den Anbieter zu einer sofortigen, außerordentlichen Kündigung des 
Vertragsverhältnisses.
1.3. Der Kunde ist zur Erstellung von tagesaktuellen Back-Ups verpflichtet. Eine 
Pflicht zur regelmäßigen Sicherung der Inhalte und Daten des Kunden seitens 
des Anbieters besteht ohne gesonderte vertragliche Vereinbarung nicht.
1.4. Internet-Relay-Chat(IRC)-Dienste, Anonymisierungsdienste und P2P-
Tauschbörsen darf der Kunde nur nach vorherigem schriftlichen Einverständnis 
des Anbieters verwenden.
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2. Nutzungsüberlassung an Dritte
Die entgeltliche Überlassung von Servern an Dritte ist untersagt, sofern nicht 
der Anbieter im Einzelfall vorher zugestimmt hat.

E - Reaktionen des Anbieters bei Rechtsverletzungen und Gefährdungen 
durch den Kunden

1. Machen Dritte glaubhaft, dass Inhalte einer Internetpräsenz oder eine Domain 
an sich ihre Rechte verletzen, oder erscheint es aufgrund objektiver 
Anhaltspunkte als wahrscheinlich, dass durch Domains oder Inhalte 
Rechtsvorschriften verletzt werden, kann der Anbieter die Internetseite sperren, 
solange die Rechtsverletzung oder der Streit mit dem Dritten über die 
Rechtsverletzung andauert.
2. Wird die mögliche Rechtsverletzung durch eine Domain begangen, kann der 
Anbieter Maßnahmen ergreifen, die die Domain unerreichbar machen. In 
Fällen, in denen die Rechtsverletzung durch eine Domain aufgrund objektiver 
Anhaltspunkte als sicher erscheint, kann der Anbieter das Vertragsverhältnis 
fristlos kündigen.
3. Bei rechtsverletzenden Inhalten kann der Anbieter statt lediglich eine 
Sperrung vorzunehmen auch eine fristlose Kündigung aussprechen.
 4. Versendet der Kunde Spam-Mails, kann der Anbieter die Postfächer auf dem 
E-Mail-Server vorübergehend sperren.
5. Der Anbieter kann aufgrund objektiver Kriterien die an seine Kunden 
gerichteten E-Mails ablehnen, wenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass 
eine E-Mail schädliche Software (Viren, Würmer oder Trojaner etc.) enthält, die 
Absenderinformationen falsch oder verschleiert sind oder es sich um 
unaufgeforderte oder verschleierte kommerzielle Kommunikation handelt.
6. Der Entgeltanspruch des Anbieters besteht fort, solange aus vorstehenden 
Gründen eine Sperrung eines Dienstes vorgenommen wurde.

F - Freistellungsanspruch 

Der Kunde verpflichtet sich, den Anbieter im Innenverhältnis von allen etwaigen 
Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf rechtswidrigen oder 
rechtsverletzenden Inhalten oder Handlungen des Kunden beruhen.
Dies gilt insbesondere für Urheber-, Marken-, Namens-, Datenschutz- und 
Wettbewerbsrechtsverletzungen. Der Kunde ist ferner verpflichtet, dem 
Anbieter alle Schäden zu ersetzen, die aus einer diesbezüglichen Verletzung 
entstehen, soweit er diese zu vertreten hat. Der Schadensersatz erfasst auch die 
angemessenen Kosten einer notwendigen Rechtsverteidigung des Anbieters.
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Abschließender Hinweis:
Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass der Anbieter im Rahmen des 
Vertragsverhältnisses gemäß der gesetzlichen Vorschriften Daten des Kunden 
erhebt und verarbeitet.  Näheres regelt unsere Datenschutzerklärung. 

(Version: WKNET V2.0 05.09.2023)
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III. Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für den Verkauf von 
Software

Abschnitt 1 – allgemeiner Teil

§1 Geltungsbereich

1.1 .Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") der 
weltklasse.IT UG (haftungsbeschränkt), Remscheider Str. 4, D-28844 Weyhe für 
den Geschäftsbereich „weltklasse.IT“ (nachfolgend "Verkäufer"), gelten für alle 
Verträge zur Lieferung von Software in digitaler Form, die ein Unternehmer 
(nachfolgend „Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom Verkäufer in 
seinem Angebot, Online-Shop oder auf seiner Website dargestellten Software-
Produkte (nachfolgend „Software“) abschließt. Hiermit wird der Einbeziehung 
von eigenen Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei denn, es ist etwas 
anderes vereinbart.

1.2. Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische Person 
oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt.

1.3. Für Verträge zur Lieferung von Lizenzschlüsseln gelten diese AGB 
entsprechend, sofern insoweit nicht etwas Abweichendes geregelt ist.

1.4. Unternehmer im Sinne dieser AGB sind auch Behörden oder sonstige 
Einrichtungen des öffentlichen Rechts, wenn diese bei Vertragsschluss 
ausschließlich privatrechtlich handeln.

§2 Vertragsgegenstand

2.1 .Bei Verträgen zur Lieferung von Software schuldet der Verkäufer die 
Überlassung der von ihm angebotenen Software an den Kunden in digitaler 
Form unter Einräumung bestimmter Nutzungsrechte.

2.2. Bei Verträgen zur Lieferung von Lizenzschlüsseln schuldet der Verkäufer die 
Überlassung eines Lizenzschlüssels in digitaler Form zur Nutzung der von ihm 
beschriebenen Software sowie die Einräumung der vertraglich vereinbarten 
Rechte zur Nutzung der jeweiligen Software.

2.3. Der Kunde erwirbt kein geistiges Eigentum an der Software. Der Quellcode 
(Source Code) der Software ist nicht Teil der überlassenen Software.

2.4. Für die Beschaffenheit der vom Verkäufer überlassenen Software ist die 
jeweilige Produktbeschreibung im Online-Shop des Verkäufers maßgeblich. 
Eine darüber hinausgehende Beschaffenheit der Software schuldet der 
Verkäufer nicht.

2.5. Die Installation ist nicht automatisch Vertragsbestandteil. Insoweit verweist 
der Verkäufer auf die Installationsanleitung oder zeichnet entsprechend 
optional zu erwerbende Leistungen aus. Dies gilt insbesondere auch für die 
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Hard- und Softwareumgebung in der die Software eingesetzt wird.

2.6. Sofern sich aus der Produktbeschreibung des Verkäufers nichts anderes 
ergibt, erhält der Kunde vom Verkäufer keine zusätzlichen Support-Leistungen 
wie etwa Aktualisierungen der erworbenen Software-Version (Updates) oder 
individuellen Anwendungs-Support. Dieser kann optional, sofern 
ausgezeichnet, separat erworben werden.

§3 Vertragsschluss

3.1. Die im Online-Shop oder auf der Website des Verkäufers beschriebenen 
Software-Produkte stellen keine verbindlichen Angebote seitens des Verkäufers 
dar, sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots durch den 
Kunden.

3.2. Der Kunde kann das Angebot über das in den Online-Shop des Verkäufers 
integrierte Online-Bestellformular abgeben. Dabei gibt der Kunde, nachdem er 
die ausgewählte Software in den virtuellen Warenkorb gelegt und den 
elektronischen Bestellprozess durchlaufen hat, durch Klicken des den 
Bestellvorgang abschließenden Buttons ein rechtlich verbindliches 
Vertragsangebot in Bezug auf die im Warenkorb enthaltene Software ab. Ferner 
kann der Kunde das Angebot auch telefonisch, per Fax, per E-Mail oder 
postalisch gegenüber dem Verkäufer abgeben.

3.3. Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen 
annehmen,

    • indem er dem Kunden eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine 
Auftragsbestätigung in Textform (Fax oder E-Mail) übermittelt, wobei insoweit 
der Zugang der Auftragsbestätigung beim Kunde maßgeblich ist, oder 

    • indem er dem Kunden die bestellte Software überlässt, wobei insoweit der 
Zugang beim Kunden maßgeblich ist, oder 

    • indem er den Kunden nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung 
auffordert. 

Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem 
Zeitpunkt zustande, in dem eine der vorgenannten Alternativen zuerst eintritt. 
Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung des 
Angebots durch den Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf des fünften 
Tages, welcher auf die Absendung des Angebots folgt. Nimmt der Verkäufer das 
Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist nicht an, so gilt dies als 
Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der Kunde nicht mehr an seine 
Willenserklärung gebunden ist.

3.4. Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular des 
Verkäufers wird der Vertragstext nach dem Vertragsschluss vom Verkäufer 
gespeichert und dem Kunden nach Absendung von dessen Bestellung in 
Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) übermittelt. Eine darüber hinausgehende 
Zugänglichmachung des Vertragstextes durch den Verkäufer erfolgt nicht. 
Sofern der Kunde vor Absendung seiner Bestellung ein Nutzerkonto im Online-
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Shop des Verkäufers eingerichtet hat, werden die Bestelldaten auf der Website 
des Verkäufers archiviert und können vom Kunden über dessen 
passwortgeschütztes Nutzerkonto unter Angabe der entsprechenden Login-
Daten kostenlos abgerufen werden.

3.5. Bei Auswahl einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die 
Zahlungsabwicklung über den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et 
Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (im Folgenden: „PayPal“), 
unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar unter 
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder - falls der 
Kunde nicht über ein PayPal-Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen 
für Zahlungen ohne PayPal-Konto, einsehbar unter 
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. Zahlt der Kunde 
mittels einer im Online-Bestellvorgang auswählbaren von PayPal angebotenen 
Zahlungsart, erklärt der Verkäufer schon jetzt die Annahme des Angebots des 
Kunden in dem Zeitpunkt, in dem der Kunde den den Bestellvorgang 
abschließenden Button anklickt.

3.6. Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Online-Bestellformular 
des Verkäufers kann der Kunde mögliche Eingabefehler durch aufmerksames 
Lesen der auf dem Bildschirm dargestellten Informationen erkennen. Ein 
wirksames technisches Mittel zur besseren Erkennung von Eingabefehlern 
kann dabei die Vergrößerungsfunktion des Browsers sein, mit deren Hilfe die 
Darstellung auf dem Bildschirm vergrößert wird. Seine Eingaben kann der 
Kunde im Rahmen des elektronischen Bestellprozesses so lange über die 
üblichen Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren, bis er den den 
Bestellvorgang abschließenden Button anklickt.

3.7. Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur 
Verfügung.

3.8. Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail 
und automatisierter Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, 
dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse zutreffend 
ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten E-Mails 
empfangen werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von 
SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer versandten E-Mails 
zugestellt werden können.

§4 Preise und Zahlungsbedingungen

4.1. Sofern sich aus der Produktbeschreibung des Verkäufers nichts anderes 
ergibt, handelt es sich bei den angegebenen Preisen um Nettopreise zzgl. der 
aktuell gültigen Umsatzsteuer.

4.2. Bei Lieferungen in Länder außerhalb der Europäischen Union können im 
Einzelfall weitere Kosten anfallen, die der Anbieter nicht zu vertreten hat und 
die vom Kunden zu tragen sind. Hierzu zählen beispielsweise Kosten für die 
Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B. Überweisungsgebühren, 
Wechselkursgebühren) oder einfuhrrechtliche Abgaben bzw. Steuern (z.B. 
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Zölle). Solche Kosten können in Bezug auf die Geldübermittlung auch dann 
anfallen, wenn die Lieferung nicht in ein Land außerhalb der Europäischen 
Union erfolgt, der Kunde die Zahlung aber von einem Land außerhalb der 
Europäischen Union aus vornimmt.

4.3. Die Zahlungsmöglichkeit/en wird/werden dem Kunden im Online-Shop des 
Verkäufers mitgeteilt.

4.4. Ist Vorauskasse per Banküberweisung vereinbart, ist die Zahlung sofort 
nach Vertragsabschluss fällig, sofern die Parteien keinen späteren 
Fälligkeitstermin vereinbart haben.

4.5. Bei Auswahl der Zahlungsart Rechnungskauf wird der Kaufpreis fällig, 
nachdem die Software geliefert und in Rechnung gestellt wurde. In diesem Fall 
ist der Kaufpreis innerhalb von 7 (sieben) Tagen ab Erhalt der Rechnung ohne 
Abzug zu zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Der Verkäufer behält sich 
vor, die Zahlungsart Rechnungskauf nur bis zu einem bestimmten 
Bestellvolumen anzubieten und diese Zahlungsart bei Überschreitung des 
angegebenen Bestellvolumens abzulehnen. In diesem Fall wird der Verkäufer 
den Kunden in seinen Zahlungsinformationen im Online-Shop auf eine 
entsprechende Zahlungsbeschränkung hinweisen.

4.6. Bei Auswahl der Zahlungsart SEPA-Lastschrift ist der Rechnungsbetrag 
nach Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, nicht jedoch vor Ablauf der Frist 
für die Vorabinformation zur Zahlung fällig. Der Einzug der Lastschrift erfolgt, 
wenn die bestellte Sofwtare ausgeliefert wird, nicht jedoch vor Ablauf der Frist 
für die Vorabinformation. Vorabinformation ("Pre-Notification") ist jede 
Mitteilung (z.B. Rechnung, Police, Vertrag) des Verkäufers an den Kunden, die 
eine Belastung mittels SEPA-Lastschrift ankündigt. Wird die Lastschrift mangels 
ausreichender Kontodeckung oder aufgrund der Angabe einer falschen 
Bankverbindung nicht eingelöst oder widerspricht der Kunde der Abbuchung, 
obwohl er hierzu nicht berechtigt ist, hat der Kunde die durch die 
Rückbuchung des jeweiligen Kreditinstituts entstehenden Gebühren zu tragen, 
wenn er dies zu vertreten hat.

4.7. Bei Auswahl der Zahlungsart „PayPal Lastschrift“ zieht PayPal den 
Rechnungsbetrag nach Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, nicht jedoch 
vor Ablauf der Frist für die Vorabinformation im Auftrag des Verkäufers vom 
Bankkonto des Kunden ein. Vorabinformation ("Pre-Notification") ist jede 
Mitteilung (z.B. Rechnung, Police, Vertrag) an den Kunden, die eine Belastung 
mittels SEPA-Lastschrift ankündigt. Wird die Lastschrift mangels ausreichender 
Kontodeckung oder aufgrund der Angabe einer falschen Bankverbindung nicht 
eingelöst oder widerspricht der Kunde der Abbuchung, obwohl er hierzu nicht 
berechtigt ist, hat der Kunde die durch die Rückbuchung des jeweiligen 
Kreditinstituts entstehenden Gebühren zu tragen, wenn er dies zu vertreten 
hat.

4.8. Bei Auswahl der Zahlungsart Lastschrift via Stripe erfolgt die 
Zahlungsabwicklung über den Zahlungsdienstleister Stripe Payments Europe 
Ltd., 1 Grand Canal Street Lower, Grand Canal Dock, Dublin, Irland (im 
Folgenden: „Stripe“). In diesem Fall zieht Stripe den Rechnungsbetrag nach 
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Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, nicht jedoch vor Ablauf der Frist für 
die Vorabinformation im Auftrag des Verkäufers vom Bankkonto des Kunden 
ein. Vorabinformation ("Pre-Notification") ist jede Mitteilung (z.B. Rechnung, 
Police, Vertrag) an den Kunden, die eine Belastung mittels SEPA-Lastschrift 
ankündigt. Wird die Lastschrift mangels ausreichender Kontodeckung oder 
aufgrund der Angabe einer falschen Bankverbindung nicht eingelöst oder 
widerspricht der Kunde der Abbuchung, obwohl er hierzu nicht berechtigt ist, 
hat der Kunde die durch die Rückbuchung des jeweiligen Kreditinstituts 
entstehenden Gebühren zu tragen, wenn er dies zu vertreten hat. Der Verkäufer 
behält sich vor, bei Auswahl der Zahlungsart SEPA-Lastschrift eine 
Bonitätsprüfung durchzuführen und diese Zahlungsart bei negativer 
Bonitätsprüfung abzulehnen.

§5 Lieferung der Software

5.1. Der Verkäufer bewirkt die Lieferung, indem er dem Kunden eine digitale 
Kopie der Software zum Download über das Internet zur Verfügung stellt. 
Hierzu stellt der Verkäufer dem Kunden per E-Mail oder Kunden-Account im 
Shop einen Link zur Verfügung, über den der Kunde den Download der 
digitalen Kopie einleiten und die Speicherung der Kopie an einem von ihm 
gewählten Speicherort vornehmen kann.

5.2. Für die Einhaltung von etwaigen Lieferterminen ist der Zeitpunkt 
maßgebend, in dem die Software im Netz abrufbar bereitgestellt ist und dies 
dem Kunden mitgeteilt wird.

§6 Lieferung von Lizenzschlüsseln

Lizenzschlüssel werden dem Kunden wie folgt überlassen:

    • per Download 

    • per E-Mail 

    • per Anzeige auf dem Bildschirm im Kunden-Account des Shops

§7 Einräumung von Nutzungsrechten für Software

Für Inhalt und Umfang der jeweiligen Software-Lizenz gelten die 
Lizenzbestimmungen des jeweiligen Software-Herstellers, auf die der Verkäufer 
in der Produktbeschreibung explizit hinweist.

§8 Einräumung von Nutzungsrechten für Lizenzschlüssel

Der überlassene Lizenzschlüssel berechtigt den Kunden zur Nutzung der aus 
der jeweiligen Produktbeschreibung ersichtlichen Software in dem dort 
beschriebenen Umfang. Für Inhalt und Umfang der jeweiligen Software-Lizenz 
gelten die Lizenzbestimmungen des jeweiligen Software-Herstellers, auf die der 
Verkäufer in der Produktbeschreibung explizit hinweist.
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§9 Mitwirkungsobliegenheiten des Kunden

9.1. Der Kunde hat sich über die wesentlichen Funktionsmerkmale der Software 
zu informieren und trägt das Risiko, ob diese seinen Wünschen und 
Bedürfnissen entspricht. Die Einrichtung einer funktionsfähigen und auch 
unter Berücksichtigung der zusätzlichen Belastung durch die Software 
ausreichend dimensionierten Hard- und Softwareumgebung für die Software 
liegt in der alleinigen Verantwortung des Kunden.
9.2. Der Kunde hat die vom Verkäufer für die Installation und den Betrieb der 
Software gegebenen Hinweise zu beachten.
9.3. Der Verkäufer empfiehlt dem Kunden, angemessene Vorkehrungen für den 
Fall zu treffen, dass die Software ganz oder teilweise nicht ordnungsgemäß 
arbeitet (z.B. durch tägliche Datensicherung, Störungsdiagnose, regelmäßige 
Überprüfung der Datenverarbeitungsergebnisse) und vor Installation der 
Software eine geeignete Sicherung seiner Daten durchzuführen.

§10 Mängelhaftung

Ist die Software mangelhaft, gelten die Vorschriften der gesetzlichen 
Mängelhaftung. Hiervon abweichend gilt:

10.1. Handelt der Kunde als Unternehmer,
    • hat der Verkäufer die Wahl der Art der Nacherfüllung; 
    • beträgt bei neuer Software die Verjährungsfrist für Mängel ein Jahr ab 
Ablieferung der Software; 
    • sind bei gebrauchter Software die Rechte und Ansprüche wegen Mängeln 
grundsätzlich ausgeschlossen; 
    • beginnt die Verjährung nicht erneut, wenn im Rahmen der Mängelhaftung 
eine Ersatzlieferung erfolgt. 
10.2. Die in den vorstehenden Ziffern geregelten Haftungsbeschränkungen und 
Fristverkürzungen gelten nicht
    • für Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden, sowie 
    • für den Fall, dass der Verkäufer den Mangel arglistig verschwiegen hat. 
10.3. Darüber hinaus gilt für Unternehmer, dass die gesetzlichen 
Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch nach § 445b BGB unberührt 
bleiben.
10.4. Handelt der Kunde als Kaufmann i.S.d. § 1 HGB, trifft ihn die kaufmännische 
Untersuchungs- und Rügepflicht gemäß § 377 HGB. Unterlässt der Kunde die 
dort geregelten Anzeigepflichten, gilt die Software als genehmigt.

§11 Haftung

Der Verkäufer haftet dem Kunden aus allen vertraglichen, vertragsähnlichen 
und gesetzlichen, auch deliktischen Ansprüchen auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz wie folgt:
11.1. Der Verkäufer haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt
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    • bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
    • bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, 
    • aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich nichts anderes 
geregelt ist, 
    • aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungsgesetz. 
11.2. Verletzt der Verkäufer fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die 
Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern 
nicht gemäß vorstehender Ziffer unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche 
Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag dem Verkäufer nach seinem 
Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf.
11.3. Im Übrigen ist eine Haftung des Verkäufers ausgeschlossen.
11.4. Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf die Haftung 
des Verkäufers für seine Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter.

§12 Anwendbares Recht

Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Gesetze über den 
internationalen Kauf beweglicher Waren.

§13 Gerichtsstand

Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers. Hat der 
Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundesrepublik 
Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Verkäufers ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag, wenn der Vertrag oder 
Ansprüche aus dem Vertrag der beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit des 
Kunden zugerechnet werden können. Der Verkäufer ist in den vorstehenden 
Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht am Sitz des Kunden 
anzurufen.

Abschließender Hinweis:
Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass der Anbieter im Rahmen des 
Vertragsverhältnisses gemäß der gesetzlichen Vorschriften Daten des Kunden 
erhebt und verarbeitet.  Näheres regelt unsere Datenschutzerklärung. 

(Version:  WKIT V1.2 05.09.2023)
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